
Mit Energie wirtschaften! 

→ Wir wollen ein effektives 
Energiecontrolling in allen 
öffentlichen Bauten mit dem 
Ziel einführen, den Energie-
verbrauch deutlich zu senken 
und damit den Haushalt von 
Verbrauchskosten zu entlas-
ten. Hierzu werden wir inter-
nes oder externes Energie-
Contracting einführen, womit 
Energiesparen für Dienststel-
len oder Dienstleister wirt-
schaftlich interessant wird. 
Ggf. werden wir einen Ener-
giefachwirt innerhalb der Ver-
waltung mit diesen Einsparpo-
tenzialen betreuen. 

→ Wir werden monatliche 
Verbrauchskontrollen einfüh-

ren, um Energielecks 
schneller aufzu-
spüren und Poten-
ziale zur Energie-
einsparung auf-
zuzeigen. Dies gilt 

selbstverständlich 
auch für den Wasser-

verbrauch. Hierfür wollen wir 
Hausmeister weiter schulen 
und stärkeres Bewusstsein 
für die Notwendigkeit von 
Verbrauchskontrollen schaf-
fen. Auch die übrigen Verwal-
tungsmitarbeiter sind durch 
geeignete Ansprachen und 
Schulungen für einen verant-
wortungsbewussten Energie-

verbrauch zu sensibilisieren. 
Die erfolgreichen Energiepro-
jekte an den Schulen werden 
wir fortführen. 

→ Trotz der angespannten 
Haushaltslage wollen wir die 
kommunalen Zuschüsse zur 
Solarenergienutzung sichern. 
Außerdem soll die Stadt Glad-
beck an der Solarenergie-Liga 
teilnehmen und damit Verwal-
tung, Initiativen und Bürgerin-
nen und Bürger motiviert wer-
den, Sonnenkollektoren zur 
Energiegewinnung zu nutzen. 

→ Bei Neubauvorhaben so-
wohl im privaten als auch im 
öffentlichen Bereich sowie bei 
der Planung von Neubauge-
bieten setzen wir uns für ener-
giesparendes Bauen ein. Be-
bauungspläne sind auf ihre 
Energieeffizienz zu überprü-
fen. Hierüber soll zukünftig 
der Umweltausschuss bera-
ten. Das Passivhaus muss 
auch in Gladbeck Referenz-
bau werden. 

→ Wir wollen uns für ein Bür-
gersolarprojekt in Gladbeck 
einsetzen und damit die 
Verbreitung von Photovoltaik-
anlagen fördern. Die Einspei-
severgütungen macht Bürger-
solarprojekte für Anleger auch 
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Wir werden 
monatliche 

Verbrauchs-
kontrollen einführen 

und Energielecks 
aufspüren. 



wirtschaftlich interessant. Die 
Stadt soll dabei dem Bürger-
projekt kommunale Dächer 
für Solaranlagen zur Verfü-
gung stellen. 

→ Wir werden uns für die 
Erneuerung der Heizanlagen 
in Schulen und anderen öf-
fentlichen Gebäuden (z.B. 
auch Schloss Wittringen) ein-
setzen. Hierbei wollen wir 
auch die Verwendung von 

modernen Holzheizungen 
(Holzschnitzel- oder Holz-
pelletanlagen) prüfen lassen. 

→ Wir wollen schrittweise 
den städtischen Fuhrpark auf 
alternative Kraftstoffe umstel-
len. Hierbei ist Erdgas genau-
so denkbar wie der Betrieb 
mit Pflanzenöl. Mit dem Ein-
satz von Pflanzenöl machen 
wir unsere Landwirte zu Ener-
giewirten: CO2-neutral, sau-
ber und in der Region gewach-
sen! Eine ähnliche Umstellung 
werden wir für die Busflotte 
der Vestischen einfordern. 

→ Gemeinsam mit 
unseren Nachbarn in 
der Emscher-Lippe-
Region wollen wir 
ein regionales Netz-
werk Zukunftsener-
gien aufbauen und 
damit zentrale Akteure 
wie Handwerker, Banken 
und Verbände zusammen-
führen. Auch beim Thema 
Zukunftsinitiativen wollen wir 
den Wissensaustausch mit 
unseren Partnerstädten 
fördern und unterstützen. 
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Wir wollen Bürger-
solarprojekten 
kommunale Dächer 
für Photovoltaik-
anlagen anbieten! 

Die „Greenplease“ 
als pdf-Newsletter 

Lassen Sie sich mit un-

serem ansprechenden 

pdf-Newsletter regel-

mäßig über aktuelle 

 Themen in unserer 

Stadt informieren. Sie 

können den elektro-

nischen Infobrief kosten-

los und unverbindlich 

auf unserer Internetseite 

abonnieren: 

www.gruene-gladbeck.de 


